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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Gleissner, Dr. Riedl (München), 
Dr. Wittmann (München), Röhner, Dr. Jobst, Schedl, 
Dr. Fuchs, Memmel, Weigl und Genossen 


betr. Sitz des Europäischen Patentamtes 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu r daß Anträge zahlreicher Münchner Bürgerinitia- 
tiven, zahlreiche Vertreter von Parteien und ein Großteil der 
Münchner Presse sich immer wieder dafür einsetzen, daß das 
Europäische Patentamt nicht in München und schon gar nicht 
im Museumsviertel (mitten in einer völlig überforderten 
Stadt) erstellt wird? 

2. Hat die Bundesregierung erwogen, daß die Erstellung dieser 
Mammutbehörde zur Folge hätte, daß 

a) ein weiterer Zuzug von zunächst mindestens 6000 Per- 
sonen (Angestellte samt Familien) die Verkehrs- und um- 
weltpolitische Situation Münchens zusätzlich belastet; 

b) eine Demontage von 24 Wohnblocks notwendig wäre, in 
denen mindestens 800 Personen wohnen; 

c) die Erstellung einer breiten Autobahn längs der Isar- 
anlagen unter Zerstörung von Grünanlagen, Baum- 
bestand und Bauten notwendig wird? 

3. Gedenkt die Bundesregierung, trotz des Widerstandes von 
Bevölkerung, Presse und zahlreicher Vertreter der Parteien 
und trotz der modernen Erkenntnisse der Raumordnungs- 
und Umweltpolitik auf der Durchführung dieses Projekts 
speziell in München zu bestehen? 

4. Hat der Bundesminister der Justiz erwogen, daß die von ihm 
vertretenen Mieterschutzgesetze im schärfsten Widerspruch 
stehen zu den wohnungs- und umweltpolitisch verhängnis- 
vollen Folgen der Standortwahl des Europäischen Patent- 
amtes im Museumsviertel Münchens, der unter allen Städten 
der Bundesrepublik Deutschland am meisten überlasteten 
Stadt? 
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5. Hat der Bundesminister der Justiz auch erwogen, daß nach 
den bereits angelaufenen Demontagen der Stadtviertel 
Lehel, Maxvorstadt und Haidhausen die zusätzliche Demon- 
tage und Umfunktionierung des Museumsviertels und der 
Isaranlagen einen Widerstand insbesondere in der Bevölke- 
rung, aber auch in der Presse und den politischen Parteien 
auslösen kann, dessen Formen geradezu den sozialen Frie- 
den in München gefährden würde? 

6. Wurden für den Sitz des Europäischen Patentamtes auch 
andere Standorte innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
in Erwägung gezogen? 
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